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Kultur

Lesen

Da wir keinen Fernseher
haben, lese ich sehr viel. Es
macht mir nichts aus, dass wir
keinen haben (ich bin die
einzige in der Klasse, die keinen
hat), ich finde, dass man sich
bei Büchern alles viel besser
vorstellen kann — beim
Fernseher ist es einfach da. In

unserem Dorf hat es eine
Bibliothek, die sehr gut geführt
wird. Da gehe ich jede Woche
mindestens einmal hin. Ich

gehe auch viel lieber in die
Bibliothek als in eine
Buchhandlung, weil man in der
Buchhandlung nicht in allem
«herumblättern» kann. Was ich
auch sehr gerne habe, sind
Lesungen. Da war ich einmal in

der Bibliothek bei Heiner Gross
und ein anderes Mal in einer
Buchhandlung bei Gudrun
Mebs. Als ich noch in der fünften

Klasse war, hat mein Lehrer

Federica de Cesco in unser
Schulhaus eingeladen. Solche
Lesungen geben mir immer
wieder neue Anregungen für
Bücher. Zu Hause habe ich
nicht viele Bücher, ich leihe mir
das, das ich lesen will,
meistens aus. Ich lese in der
Woche durchschnittlich zwei
bis drei Bücher, in den Ferien
mehr, weil es mir sonst
meistens langweilig wäre. Es wäre
mir ohne Bücher sowieso
langweilig. •

Sibylle Sattler
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